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Vorblatt 
Problem: 
Das Bundesgesetz über die Rückgabe von Kunstgegenständen aus den Österreichischen Bundesmuseen 
und Sammlungen wurde 1998 beschlossen. Die nun zehnjährige Praxis zeigt, dass dieses in einzelnen 
Bestimmungen zu eng gefasst wurde, um dem Ziel einer vollständigen Rückgabe bedenklicher Bestände 
von Kunstgegenständen und sonstigen beweglichen Kulturgütern im Eigentum des Bundes 
nachzukommen. Die auf bloß ein Jahr beschränkte Funktionsperiode der Beiratsmitglieder hat sich als 
nicht praktikabel erwiesen. Weiters sind die Aufgaben der bestehenden Kommission für 
Provenienzforschung zu klären und die Ausnahmen von den Beschränkungen des Denkmalschutzgesetzes 
auf die zwischenzeitig beschlossenen Rückgabemaßnahmen der Länder und Gemeinden auszuweiten. 
Ziel: 
Verbesserung der rechtlichen Grundlagen im Sinne einer möglichst vollständigen Rückgabe bedenklicher 
Bestände, Stärkung der Unabhängigkeit des Beirates und der Kommission für Provenienzforschung und 
Gleichbehandlung von Gegenständen, die von den Ländern und Gemeinden restituiert wurden. 
Finanzielle Auswirkungen: 
Die Ausweitung des Anwendungsbereiches über die Bundesmuseen auf das sonstige bewegliche 
Kulturgut, das sind v.a. jene Gegenstände, die bei den Bundesministerien inventarisiert sind, bringt zwar 
zusätzliche Aufgaben für die Kommission für Provenienzforschung, dem jedoch das schrittweise 
Auslaufen der Untersuchungen in den Bundesmuseen gegenüber steht. Der Mehraufwand kann daher 
durch eine Verschiebung der frei werdenden Ressourcen bedeckt werden, sodass der jährliche Aufwand 
von ca. € 500.000 - 550.000,- unverändert bleibt. 
Alternativen: 
Beibehaltung der derzeitigen Rechtslage. 
Auswirkungen auf die Beschäftigung und den Wirtschaftsstandort Österreich: 
Keine. 
Auswirkungen auf die Verwaltungslasten für Unternehmen: 
Es sind keine Informationspflichten für Unternehmen vorgesehen. 
Geschlechtsspezifische Auswirkungen: 
Keine. 
Verhältnis zu Rechtsvorschriften der Europäischen Union: 
Die vorgesehenen Regelungen fallen nicht in den Anwendungsbereich des Rechts der Europäischen 
Union. 
Besonderheiten des Normerzeugungsverfahrens: 
Keine. 
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Erläuterungen 

Allgemeiner Teil 
Der vorliegende Entwurf hat das Ziel, auf Basis der bisherigen Erfahrungen das Bundesgesetz über die 
Rückgabe von Kunstgegenständen aus den Österreichischen Bundesmuseen und Sammlungen zu 
novellieren. Der Beirat fand sich in mehreren Fällen vor unterschiedliche Auslegungsvarianten gestellt, 
wobei jeweils jener Lesart gefolgt wurde, die der Absicht des Gesetzgebers entspricht, bedenkliche 
Gegenstände restituieren zu können. Die bisherige Empfehlungspraxis soll durch eine Neuformulierung 
der relevanten Bestimmungen abgesichert und damit mehr Rechtssicherheit in diesem sensiblen Gebiet 
hergestellt werden. 
So hat sich der Ausdruck „Kunstgegenstände“ als zu eng erwiesen und soll um die Wortfolge „und 
sonstiges bewegliches Kulturgut“ erweitert werden. Die Ermächtigung soll sich nicht mehr auf die 
Rückgabe aus den „Bundesmuseen und Sammlungen“ beschränken, sondern generell auf derartiges 
Kulturgut im unmittelbaren Bundeseigentum beziehen. 
Entzogene Gegenstände, die im Zusammenhang mit Ausfuhrverfahren dem Bund übereignet wurden, 
sollen auch dann erfasst werden, wenn sie nicht Gegenstand eines formellen Rückstellungsverfahrens 
waren. Die Rückgabe soll in diesen Fällen nicht nur nach einer unentgeltlichen Widmung erfolgen. 
Auch Gegenstände, die nicht in Österreich, sondern im übrigen Herrschaftsgebiet des Dritten Reiches 
entzogen wurden, sollten künftig restituiert werden können. Neben der Erweiterung des territorialen 
Bezugs soll daher auch der Zeitraum, in welchem die relevanten Entziehungen stattfanden, ausdrücklich 
auf 1933 bis 1945 ausgeweitet werden (bisher 1938 bis 1945). 
Seit 1998 wurden auf Grund von rd. 220 Beiratsempfehlungen rd. 10.000 Gegenstände zurückgegeben. 
Rund 8 % der Empfehlungen fielen unter den Tatbestand des § 1 Z 1, 76 % unter Z 2, 6 % unter Z 3 und 
in 10 % der Empfehlungen sah der Beirat keinen der Tatbestände erfüllt. Die Zahl der Gegenstände, die 
durch die Ausweitung der Tatbestände des § 1 und die Ausweitung auf sonstiges bewegliches Kulturgut 
im Eigentum des Bundes zusätzlich zurückgegeben werden können, lässt sich nur grob abschätzen. Diese 
grobe Abschätzung stützt sich zum einen auf die Tatsache, dass gut die Hälfte der relevanten Bestände 
durch die Kommission für Provenienzforschung bereits erforscht wurde und zum anderen auf den 
Umstand, dass die Kommission für Provenienzforschung auch bisher schon allen Hinweisen auf NS-
Entziehungen nachgehen musste und auch solche Fälle untersuchte, die nach näherer Prüfung letztlich 
außerhalb des bisherigen Umfangs der Tatbestände gemäß § 1 lagen. Auf Grund dieser Erfahrungen aus 
zehn Jahren Provenienzforschung ist davon auszugehen, dass keine systematischen Lücken vorliegen und 
dass es sich bei den auf Grund dieser Novelle zusätzlich rückgabefähigen Gegenständen um eine 
überschaubare Anzahl von Einzelfällen handelt. 
Die Funktionsperiode der Mitglieder des Restitutionsbeirates soll zur Sicherung der Unabhängigkeit auf 
drei Jahre verlängert werden. 
Die Ausnahmen für restituierte Gegenstände vom Denkmalschutzgesetz – das eine Bewilligungspflicht 
für die Ausfuhr und Übereignung bestimmter Gegenstände vorsieht – soll in Zukunft 25 Jahre ab 
Übereignung bestehen und auch auf Restitutionen der Länder und Gemeinden ausgeweitet werden. 
Der Auftrag der Kommission für Provenienzforschung, nämlich die systematische Darstellung der 
Provenienz der Sammlungsbestände des Bundes im Zusammenhang mit möglichen Entziehungen durch 
das nationalsozialistische Regime, bleibt unverändert, soll jedoch ausdrücklich im Gesetz verankert 
werden. Die Ausweitung auf Kulturgut im sonstigen Eigentum des Bundes wird nur Einzelfälle betreffen, 
weil die hier relevanten Gegenstände typischer Weise bei den Bundesmuseen und der 
Bundesmobilienverwaltung inventarisiert sind. 
§ 10 Abs. 3 Entschädigungsfondsgesetz, BGBl. I Nr. 12/2001 idgF, sieht für den Fall der Rückgabe eines 
Kunstgegenstandes, für welchen bereits eine Zahlung aus dem Allgemeinen Entschädigungsfonds 
geleistet wurde, die Rückabwicklung dieser Zahlung vor. Im Gegensatz dazu bestimmt § 2b Abs. 2 
Nationalfondsgesetz, BGBl. 432/1995, der eine Entschädigung u. a. für Hausrat und persönliche 
Wertgegenstände zum Inhalt hat, dass die Rückgabe von Kunstgegenständen nicht berührt wird. Der 
Rückgabe eines Gegenstandes steht daher eine aus dem Nationalfonds empfangene Entschädigung nicht 
entgegen. 



 238 der Beilagen XXIV. GP - Regierungsvorlage - Materialien 3 von 10 

Besonderer Teil 
Zu Z 1 (Titel): 
Der Titel soll dem erweiterten Anwendungsbereich des Gesetzes entsprechend geändert werden. Weiters 
soll ein Kurztitel und eine Abkürzung hinzugefügt werden. 
Zu Z 2 (§ 1): 
Im Zuge der Arbeiten der Kommission für Provenienzforschung hat sich ergeben, dass einzelne 
Kunstgegenstände und sonstige bewegliche Kulturgüter, die sich im (unmittelbaren) Eigentum des 
Bundes befinden, nicht bei den österreichischen Bundesmuseen und Sammlungen und den Sammlungen 
der Bundesmobilienverwaltung inventarisiert sind, jedoch unter die Tatbestände des Rückgabegesetzes 
fallen würden (siehe Empfehlung des Beirates vom 7. Dezember 2007, „Lothar Egger-Möllwald“, der ein 
bei der Finanzlandesdirektion für Wien, Niederösterreich und Burgenland inventarisiertes Gemälde 
betraf). Da der Zufall der Inventarisation nicht eine Rückgabe verhindern soll, soll der 
Anwendungsbereich des Gesetzes auf diese Einzelfälle ausgeweitet werden. Das Kunstrückgabegesetz ist 
jedoch nicht auf Kunstgegenstände und Kulturgüter anwendbar, die sich nicht im unmittelbaren 
Bundeseigentum befinden, wie beispielsweise Kunstgegenstände und Kulturgüter im Eigentum von 
ausgegliederten Rechtsträgern. 
Weiters zeigte sich, dass der Ausdruck „Kunstgegenstände“ für einige Sammlungsgegenstände, etwa des 
Technischen Museums Wien (z. B. Empfehlung des Beirates vom 7. Dezember 2007 „Ehrenfest-Egger“ 
betreffend technische Geräte) oder des Naturhistorischen Museums (z. B. Empfehlung des Beirates vom 
28. September 2007, „Roubicek & Purm“ betreffend Tierbälge) oder aus der Österreichischen 
Nationalbibliothek (z. B. Empfehlung des Beirates vom 27. April 2004, „Dr. Salomon Frankfurter“ 
betreffend Druckschriften), zu eng gewählt war. Er soll daher durch die Wortfolge „und sonstiges 
bewegliches Kulturgut“ ergänzt werden, worunter Gegenstände von geschichtlicher, künstlerischer oder 
sonstiger kultureller Bedeutung zu verstehen sind. 
§ 1 Abs. 1 Z 1 betrifft Erwerbungen, die im Gegenzug zur Erteilung einer Ausfuhrbewilligung nach dem 
damals geltenden Ausfuhrverbotsgesetz, StGBl. Nr. 90/1918, vereinbart wurden. Der Beirat hat bereits 
bisher die Auffassung vertreten, dass weder ein formelles Rückstellungsverfahren noch eine formelle 
Rückstellung Tatbestandsvoraussetzungen sind, sondern die Verknüpfung von Rückstellung, 
Ausfuhrabsicht und Eigentumsübertragung an den Bund (Empfehlung des Beirates vom 18. August 1999 
„Czeczowiczka“). Es soll nun klargestellt werden, dass auch ein Objekt, das gerade deshalb nicht 
Gegenstand eines Rückstellungsverfahrens wurde, weil der (ursprüngliche) Eigentümer auf seinen 
berechtigten Rückstellungsanspruch im Gegenzug zur Erteilung einer Ausfuhrbewilligung verzichtete 
bzw. diesen nicht geltend machte, unter den Tatbestand der Z 1 fällt. Der enge Zusammenhang zwischen 
der Rückstellung, dem Ausfuhrverfahren und dem Eigentumsübergang auf den Bund ist sowohl in 
sachlicher als auch in zeitlicher Hinsicht zu verstehen. 
In der Regel erfolgten diese Erwerbungen unentgeltlich als „Schenkungen“ oder „Widmungen“. Die 
Bestimmung soll nun auf alle Fälle, in welchen der Bund unter dem Druck des Ausfuhrverfahrens  
Eigentum erwarb, ausgeweitet werden. Zu denken ist vor allem an Erwerbungen zurückgestellter 
Kunstwerke und sonstiger Kulturgüter, deren Ausfuhr den nach Flucht und Vertreibung nun im Ausland 
lebenden Eigentümern nicht bewilligt wurde, sodass sie zu einem Verkauf faktisch gezwungen waren. 
Soweit der Erwerb gegen eine Gegenleistung erfolgte, ist diese dem Bund zurückzustellen. Geldbeträge 
sind entsprechend den von der Statistik Österreich verlautbarten Indizes zu valorisieren (Abs. 2). 
Die geltende Fassung des § 1 Abs. 1 Z 2 hat offensichtlich auf Grund eines redaktionellen Versehens die 
von § 1 Nichtigkeitsgesetz, BGBl. Nr. 106/1946, ebenfalls erfassten nichtigen Rechtshandlungen nicht 
erwähnt. Der Beirat hat in seiner Auslegung bereits bisher nicht nur Rechtsgeschäfte, sondern auch 
sonstige Rechtshandlungen als vom Tatbestand erfasst gesehen (z. B. Empfehlung des Beirates vom 
27. März 2000, Ernst Pollak). Ein weiteres offensichtliches redaktionelles Versehen, nämlich die 
verfehlte Wortfolge „in das Eigentum der Republik Österreich gelangt sind“, soll nun berichtigt werden. 
§ 1 Nichtigkeitsgesetz erfasst nur Rechtsgeschäfte und Rechtshandlungen die „während der deutschen 
Besetzung Österreichs … im Zuge seiner durch das Deutsche Reich erfolgten politischen oder 
wirtschaftlichen Durchdringung“, also grundsätzlich im Gebiet der Republik Österreich zwischen dem 
13. März 1938 und dem 8. Mai 1945 erfolgten. Der Beirat hat ausgeführt, dass diese zeitliche und 
räumliche Einschränkung nicht in der Absicht des Gesetzgebers gelegen sein kann, und den Tatbestand 
auch auf vergleichbare Entziehungshandlungen außerhalb des Gebietes der Republik Österreich erstreckt 
(Empfehlung des Beirates vom 30. Oktober 2002, „Smoschewer“ betreffend eine Entziehung in Polen). 
Durch § 1 Abs. 1 Z 2a sollen nun – über § 1 Abs. 1 Z 2 hinaus – ausdrücklich sämtliche Entziehungen, 
die seit der Machtergreifung der Nationalsozialisten (30. Jänner 1933) stattgefunden haben, und zwar im 
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nationalsozialistischen Deutschen Reich und in den von diesem beherrschten Gebieten und auf einem 
Rechtsgeschäft oder einer Rechtshandlung beruhen, die in der Wertung des § 1 Nichtigkeitsgesetz als 
nichtig zu beurteilen wären, erfasst werden. Als beherrschte Gebiete sind neben dem eigentlichen 
Staatsgebiet, also beispielsweise ab 1935 einschließlich des Saarlandes, auch jene Gebiete zu verstehen, 
die durch vom Deutschen Reich unmittelbar eingesetzte Dienststellen beherrscht wurden (etwa das so 
genannten „Generalgouvernement für die besetzten polnischen Gebiete“ und das so genannte 
„Reichsprotektorat Böhmen und Mähren“). 
zu Z 10 (§ 3 Abs. 2): 
Da die Novelle eine Ausweitung auf das gesamte unmittelbare Bundeseigentum vorsieht, soll der Beirat 
in jenen zu erwartenden Einzelfällen, in welchen der Beirat über eine Rückgabe eines Gegenstandes 
berät, der nicht in die Verwaltung eines der in § 3 Abs. 2 Z 1 genannten Bundesministerien fällt, um einen 
Vertreter / eine Vertreterin des zuständigen Bundesministeriums ergänzt werden. 
Auf Grund der Erweiterung des Anwendungsbereichs des Kunstrückgabegesetzes soll in Zukunft auch 
das Bundesministerium für Finanzen mit Sitz und Stimme im Beirat vertreten sein. Darüber hinaus soll 
dem Beirat weiterhin die Expertise der Finanzprokuratur als Rechtsberater der Republik Österreich zur 
Verfügung stehen. Der Entwurf sieht daher vor, dass dem Beirat ein Vertreter / eine Vertreterin der 
Finanzprokuratur mit beratender Stimme angehört. 
zu Z 11 (§ 3 Abs. 4): 
Die Berichte der Kommission für Provenienzforschung sind bereits bisher die Grundlage der 
Empfehlungen des Beirats. Dieser wesentlichen Bedeutung entsprechend soll die Kommission auch 
ausdrücklich im Gesetz erwähnt werden. Dem Beirat steht es jedoch weiterhin frei, auch andere 
Sachverständige und geeignete Auskunftspersonen beizuziehen. 
zu Z 12 (§ 3 Abs. 5): 
Die Funktionsperiode der Mitglieder des Beirats soll auf drei Jahre verlängert werden, um deren 
Unabhängigkeit zu betonen. Bisher fehlte eine inhaltliche Bestimmung, aus welchen Gründen ein 
Mitglied des Beirates abberufen werden kann. Die vorgeschlagene Regelung soll eine Abberufung nur auf 
eigenen Wunsch oder aus schwerwiegenden Gründen, die eine Ausübung des Amtes ausschließen, 
zulassen. 
zu Z 15 (§ 4): 
Abs. 1: Die Frist der Ausnahmen von den Bestimmungen des Denkmalschutzgesetzes soll in Zukunft 
vom Zeitpunkt der Übereignung und nicht vom Inkrafttreten des Bundesgesetzes gerechnet werden. Es 
ergibt sich damit eine für alle übereigneten Gegenstände gleich lange Frist. 
Abs. 2: Bundesländer und Gemeinden haben dem Bund vergleichbare Rückgaberegelungen getroffen. 
Gegenstände, die nach diesen Regelungen übereignet werden, fallen derzeit nicht unter die Ausnahmen 
vom Denkmalschutzgesetz. Durch die vorgesehene Regelung sollen die Ausnahmen vom 
Denkmalschutzgesetz auch auf die von den anderen Gebietskörperschaften rückgestellten Gegenstände 
erstreckt werden. 
Die der Bestimmung zu Grunde liegende Wertung, dass zurückgestellte, ehemals entzogene Gegenstände 
nicht unter die Beschränkungen des Ausfuhrverbots fallen sollen, findet sich bereits in § 4 Abs. 5 des 2. 
Kunst- und Kulturgutbereinigungsgesetzes, BGBl. Nr. 2/1986. 
zu Z 16 (§ 4a): 
Die Kommission für Provenienzforschung wurde 1998 von der damaligen Bundesministerin für 
Unterricht und kulturelle Angelegenheiten eingerichtet. Sie hat die Aufgabe, die relevanten 
Sammlungsgegenstände der Bundesmuseen und Sammlungen zu erfassen und ihre Provenienzen zu 
erforschen. Die Kommission liefert bis heute wesentliche Grundlagen für die Empfehlungen des Beirats. 
Das Gesetz stellt klar, dass die Kommission nur im Auftrag der Bundesministerin / des Bundesministers 
für Unterricht, Kunst und Kultur tätig wird. Schon bisher sah die Geschäftsordnung des Beirates vor, dass 
die Kommission auf Grundlage eines vom Beirat erstellten und der Bundesministerin / dem 
Bundesminister für Unterricht, Kunst und Kultur genehmigten Rahmenprogramms arbeitet. Wegen ihrer 
bedeutenden Stellung im Rückgabegeschehen soll sie nun ausdrücklich im Gesetz genannt werden. 
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er
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eg
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vo
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tli
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, k
ün

stl
er

is
ch

er
 o

de
r 
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ltu
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lle

r 
Be

de
ut

un
g,

 S
tG

Bl
. N

r. 
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/1
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8,
 in

 d
as

 E
ig

en
tu

m
 d

es
 B

un
de

s 
üb

er
ge

ga
ng

en
 si

nd
 u

nd
 si

ch
 n

oc
h 

im
 E

ig
en

tu
m

 d
es

 B
un

de
s b

ef
in

de
n;

 
 

2.
 z

w
ar

 re
ch

tm
äß

ig
 in

 d
as

 E
ig

en
tu

m
 d

es
 B

un
de

s 
üb

er
ge

ga
ng

en
 s

in
d,

 je
do

ch
 

zu
vo

r G
eg

en
st

an
d 

ei
ne

s 
Re

ch
ts

ge
sc

hä
fte

s 
ge

m
äß
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 1

 d
es

 B
un

de
sg

es
et

ze
s 

vo
m

 1
5.

 M
ai

 1
94

6 
üb

er
 d

ie
 N

ic
ht

ig
er

kl
är

un
g 

vo
n 

Re
ch

ts
ge

sc
hä

fte
n 

un
d 

so
ns

tig
en

 
Re

ch
tsh

an
dl

un
ge

n,
 

di
e 

w
äh

re
nd

 
de

r 
de

ut
sc

he
n 

Be
se

tz
un

g 
Ö

st
er

re
ic

hs
 e

rf
ol

gt
 si

nd
, i

n 
da

s E
ig

en
tu

m
 d

er
 R

ep
ub

lik
 Ö

st
er

re
ic

h 
ge

la
ng

t 
si

nd
, B

G
Bl

. N
r. 

10
6/

19
46

, w
ar

en
 u

nd
 si

ch
 n

oc
h 

im
 E

ig
en

tu
m

 d
es

 B
un

de
s 

be
fin

de
n;

 

 
2.

 z
w

ar
 re

ch
tm

äß
ig

 in
 d

as
 E

ig
en

tu
m

 d
es

 B
un

de
s 

üb
er

ge
ga

ng
en

 s
in

d,
 je

do
ch

 
zu

vo
r 

G
eg

en
st

an
d 

ei
ne

s 
Re

ch
ts

ge
sc

hä
fte

s 
od

er
 e

in
er

 R
ec

ht
sh

an
dl

un
g 

ge
m

äß
 

§ 
1 

de
s 

Bu
nd

es
ge

se
tz

es
 

üb
er

 
di

e 
N

ic
ht

ig
er

kl
är

un
g 

vo
n 

Re
ch

ts
ge

sc
hä

fte
n 

un
d 

so
ns

tig
en

 R
ec

ht
sh

an
dl

un
ge

n,
 d

ie
 w

äh
re

nd
 d

er
 

de
ut

sc
he

n 
Be

se
tz

un
g 

Ö
st

er
re

ic
hs

 
er

fo
lg

t 
sin

d,
 

BG
Bl

. 
N

r. 
10

6/
19

46
, 

w
ar

en
, u

nd
 si

ch
 n

oc
h 

im
 E

ig
en

tu
m

 d
es

 B
un

de
s b

ef
in

de
n;

 

 
 

2a
. z

w
ar

 re
ch

tm
äß

ig
 in

 d
as

 E
ig

en
tu

m
 d

es
 B

un
de

s 
üb

er
ge

ga
ng

en
 s

in
d,

 je
do

ch
 

zw
is

ch
en

 
de

m
 

30
. J

än
ne

r 
19

33
 

un
d 

de
m

 
8.

 M
ai

 
19

45
 

in
 

ei
ne

m
 

H
er

rs
ch

af
ts

ge
bi

et
 d

es
 D

eu
ts

ch
en

 R
ei

ch
es

 a
uß

er
ha

lb
 d

es
 G

eb
ie

te
s 

de
r 

he
ut

ig
en

 R
ep

ub
lik

 Ö
st

er
re

ic
h 

G
eg

en
st

an
d 

ei
ne

s 
R

ec
ht

sg
es

ch
äf

te
s 

od
er

 
ei

ne
r 

Re
ch

tsh
an

dl
un

g 
w

ar
en

, 
di

e 
Re

ch
ts

ge
sc

hä
fte

n 
od

er
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G
el

te
nd

e 
Fa

ss
un

g 
V

or
ge

sc
hl

ag
en

e 
Fa

ss
un

g 
Re

ch
tsh

an
dl

un
ge

n 
ge

m
äß

 
§ 

1 
de

s 
Bu

nd
es

ge
se

tz
es

 
üb

er
 

di
e 

N
ic

ht
ig

er
kl

är
un

g 
vo

n 
Re

ch
ts

ge
sc

hä
fte

n 
un

d 
so

ns
tig

en
 

Re
ch

tsh
an

dl
un

ge
n,

 d
ie

 w
äh

re
nd

 d
er

 d
eu

ts
ch

en
 B

es
et

zu
ng

 Ö
st

er
re

ic
hs

 
er

fo
lg

t 
si

nd
, 

BG
Bl

. 
N

r. 
10

6/
19

46
, 

ve
rg

le
ic

hb
ar

 s
in

d 
un

d 
si

ch
 n

oc
h 

im
 

Ei
ge

nt
um

 d
es

 B
un

de
s b

ef
in

de
n;

 
 

3.
 n

ac
h 

A
bs

ch
lu

ss
 v

on
 R

üc
ks

te
llu

ng
sv

er
fa

hr
en

 n
ic

ht
 a

n 
di

e 
ur

sp
rü

ng
lic

he
n 

Ei
ge

nt
üm

er
 

od
er

 
de

re
n 

Re
ch

ts
na

ch
fo

lg
er

 
vo

n 
To

de
s 

w
eg

en
 

zu
rü

ck
ge

ge
be

n 
w

er
de

n 
ko

nn
te

n,
 a

ls
 h

er
re

nl
os

es
 G

ut
 u

ne
nt

ge
ltl

ic
h 

in
 d

as
 

Ei
ge

nt
um

 d
es

 B
un

de
s ü

be
rg

eg
an

ge
n 

sin
d 

un
d 

sic
h 

no
ch

 im
 E

ig
en

tu
m

 d
es

 
Bu

nd
es

 b
ef

in
de

n.
 

 
3.

 n
ac

h 
A

bs
ch

lu
ss

 v
on

 R
üc

ks
te

llu
ng

sv
er

fa
hr

en
 n

ic
ht

 a
n 

di
e 

ur
sp

rü
ng

lic
he

n 
Ei

ge
nt

üm
er

 
od

er
 

de
re

n 
Re

ch
ts

na
ch

fo
lg

er
 

vo
n 

To
de

s 
w

eg
en

 
zu

rü
ck

ge
ge

be
n 

w
er

de
n 

ko
nn

te
n,

 a
ls

 h
er

re
nl

os
es

 G
ut

 u
ne

nt
ge

ltl
ic

h 
in

 d
as

 
Ei

ge
nt

um
 d

es
 B

un
de

s ü
be

rg
eg

an
ge

n 
sin

d 
un

d 
sic

h 
no

ch
 im

 E
ig

en
tu

m
 d

es
 

Bu
nd

es
 b

ef
in

de
n.

 
 

(2
) 

H
at

 d
er

 B
un

d 
fü

r 
de

n 
Ei

ge
nt

um
sü

be
rg

an
g 

ge
m

äß
 A

bs
. 1

 Z
 1

 e
in

e 
G

eg
en

le
is

tu
ng

 e
rb

ra
ch

t, 
so

 i
st

 d
ie

se
 o

de
r 

ih
r 

W
er

t 
im

 Z
ei

tp
un

kt
 d

er
 R

üc
kg

ab
e 

de
m

 B
un

d 
vo

n 
de

n 
ur

sp
rü

ng
lic

he
n 

Ei
ge

nt
üm

er
n 

od
er

 d
er

en
 R

ec
ht

sn
ac

hf
ol

ge
rn

 
vo

n 
To

de
s 

w
eg

en
 v

or
 d

er
 R

üc
kg

ab
e 

zu
rü

ck
zu

er
sta

tte
n.

 E
in

 e
rh

al
te

ne
r G

el
db

et
ra

g 
is

t n
ac

h 
de

n 
vo

n 
de

r 
Bu

nd
es

an
sta

lt 
St

at
ist

ik
 Ö

st
er

re
ic

h 
ve

rla
ut

ba
rte

n 
In

di
ze

s 
de

r 
V

er
br

au
ch

er
pr

ei
se

 z
u 

va
lo

ris
ie

re
n.

 Z
ah

lu
ng

en
 g

em
äß

 §
 2

b 
de

s 
Bu

nd
es

ge
se

tz
es

 
üb

er
 

de
n 

N
at

io
na

lfo
nd

s 
de

r 
Re

pu
bl

ik
 

Ö
st

er
re

ic
h 

fü
r 

O
pf

er
 

de
s 

N
at

io
na

ls
oz

ia
lis

m
us

, B
G

Bl
. N

r. 
43

2/
19

95
 in

 d
er

 je
w

ei
ls

 g
el

te
nd

en
 F

as
su

ng
, s

in
d 

ni
ch

t z
ur

üc
kz

ue
rs

ta
tte

n.
 

 
Ü

be
re

ig
nu

ng
 d

er
 G

eg
en

st
än

de
 

§ 
2.

 (
1)

 D
er

 B
un

de
sm

in
is

te
r 

fü
r 

U
nt

er
ric

ht
 u

nd
 k

ul
tu

re
lle

 A
ng

el
eg

en
he

ite
n,

 
de

r 
Bu

nd
es

m
in

is
te

r 
fü

r 
w

irt
sc

ha
ftl

ic
he

 A
ng

el
eg

en
he

ite
n 

un
d 

de
r 

Bu
nd

es
m

in
is

te
r 

fü
r L

an
de

sv
er

te
id

ig
un

g 
w

er
de

n 
er

m
äc

ht
ig

t, 

§ 
2.

 (
1)

 D
ie

 B
un

de
sm

in
is

te
rin

 /
 D

er
 B

un
de

sm
in

is
te

r 
fü

r 
U

nt
er

ric
ht

, 
K

un
st 

un
d 

K
ul

tu
r, 

di
e 

Bu
nd

es
m

in
is

te
rin

 /
 d

er
 B

un
de

sm
in

is
te

r 
fü

r 
W

irt
sc

ha
ft,

 F
am

ili
e 

un
d 

Ju
ge

nd
 

un
d 

di
e 

Bu
nd

es
m

in
is

te
rin

 
/ 

de
r 

Bu
nd

es
m

in
is

te
r 

fü
r 

La
nd

es
ve

rte
id

ig
un

g 
un

d 
Sp

or
t 

bz
w

. 
da

s 
so

ns
t 

zu
stä

nd
ig

e 
M

itg
lie

d 
de

r 
Bu

nd
es

re
gi

er
un

g 
w

er
de

n 
er

m
äc

ht
ig

t, 
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 d

ie
 u

rs
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ün
gl

ic
he

n 
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ge
nt
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de

r 
de
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n 

Re
ch

tsn
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vo
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de
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w
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 d
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 f
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e 
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m
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w
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t 
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 d
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w
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di

es
e 
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en
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Re
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O
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N
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m
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V
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w
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ng
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s 

fü
r 

di
e 

in
 

§ 
2a
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s 
Bu

nd
es

ge
se
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es

 
üb
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de
n 

N
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Re
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bl
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Ö
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h 

fü
r 

O
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2.

 je
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G

eg
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m

äß
 

§ 
1,

 
w

el
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e 
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ch
t 

an
 

di
e 
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rü
ng

lic
he

n 
Ei

ge
nt

üm
er

 
od

er
 

an
 

de
re

n 
Re

ch
tsn

ac
hf

ol
ge

r 
vo

n 
To

de
s 

w
eg

en
 

rü
ck

üb
er
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et
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n 
kö

nn
en

, 
w

ei
l 

di
es

e 
ni

ch
t 
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ge
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el
lt 

w
er

de
n 

kö
nn

en
, 

an
 d

en
 N

at
io

na
lfo

nd
s 

de
r 

Re
pu

bl
ik

 Ö
st

er
re

ic
h 

fü
r 

O
pf

er
 d

es
 

N
at

io
na

ls
oz

ia
lis

m
us

 
zu

r 
V

er
w

er
tu

ng
 

zu
 

üb
er

ei
gn

en
, 

de
r 

de
n 

V
er

w
er

tu
ng

se
rlö

s 
fü

r 
di

e 
in

 
§ 

2a
 

de
s 

Bu
nd

es
ge

se
tz

es
 

üb
er

 
de

n 
N

at
io
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nd
s 

de
r 

Re
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Ö

st
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G
el
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ss
un

g 
V

or
ge

sc
hl

ag
en

e 
Fa

ss
un

g 
N

at
io

na
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oz
ia

lis
m

us
, 

BG
Bl

. 
N

r. 
43

2/
19

95
, 

ge
na

nn
te

n 
Zw

ec
ke

 
zu

 
ve

rw
en

de
n 

ha
t. 

N
at

io
na

ls
oz

ia
lis

m
us

, 
BG

Bl
. 

N
r. 

43
2/

19
95

, 
ge

na
nn

te
n 

Zw
ec

ke
 

zu
 

ve
rw

en
de

n 
ha

t. 
(2

) D
ie

 g
en

an
nt

en
 B

un
de

sm
in

is
te

r h
ab

en
 v

or
 d

er
 Ü

be
re

ig
nu

ng
 d

en
 n

ac
h 

§ 
3 

ei
ng

er
ic

ht
et

en
 B

ei
ra

t a
nz

uh
ör

en
. D

ur
ch

 d
ie

 B
es

tim
m

un
ge

n 
di

es
es

 B
un

de
sg

es
et

ze
s 

w
ird

 k
ei

ne
rle

i A
ns

pr
uc

h 
au

f Ü
be

re
ig

nu
ng

 b
eg

rü
nd

et
. 

(2
) 

D
ie

 g
en

an
nt

en
 B

un
de

sm
in

is
te

rin
ne

n 
/ 

Bu
nd

es
m

in
ist

er
 h

ab
en

 v
or

 d
er

 
Ü

be
re

ig
nu

ng
 

de
n 

na
ch

 
§ 

3 
ei

ng
er

ic
ht

et
en

 
Be

ira
t 

an
zu

hö
re

n.
 

D
ur

ch
 

di
e 

Be
st

im
m

un
ge

n 
di

es
es

 B
un

de
sg

es
et

ze
s 

w
ird

 k
ei

ne
rle

i A
ns

pr
uc

h 
au

f Ü
be

re
ig

nu
ng

 
be

gr
ün

de
t. 

(3
) 

D
er

 B
un

de
sm

in
is

te
r 

fü
r 

U
nt

er
ric

ht
 u

nd
 k

ul
tu

re
lle

 A
ng

el
eg

en
he

ite
n 

ha
t 

de
n 

N
at

io
na

lra
t ü

be
r 

di
e 

er
fo

lg
te

 Ü
be

re
ig

nu
ng

 v
on

 K
un

st
ge

ge
ns

tä
nd

en
 in

 e
in

em
 

Be
ric

ht
 jä

hr
lic

h 
zu

 in
fo

rm
ie

re
n.

 

(3
) 

D
ie

 B
un

de
sm

in
is

te
rin

 /
 d

er
 B

un
de

sm
in

is
te

r 
fü

r 
U

nt
er

ric
ht

, 
K

un
st

 u
nd

 
K

ul
tu

r 
ha

t 
de

n 
N

at
io

na
lra

t 
üb

er
 d

ie
 e

rf
ol

gt
e 

Ü
be

re
ig

nu
ng

 v
on

 G
eg

en
st

än
de

n 
ge

m
äß

 §
 1

 in
 e

in
em

 B
er

ic
ht

 jä
hr

lic
h 

zu
 in

fo
rm

ie
re

n.
 

 
B

ei
ra

t 
§ 

3.
 

(1
) 

Be
im

 
Bu

nd
es

m
in

is
te

riu
m

 
fü

r 
U

nt
er

ric
ht

 
un

d 
ku

ltu
re

lle
 

A
ng

el
eg

en
he

ite
n 

w
ird

 
ei

n 
Be

ira
t 

ei
ng

er
ic

ht
et

, 
de

r 
di

e 
in

 
§ 

2 
ge

na
nn

te
n 

Bu
nd

es
m

in
is

te
r 

be
i d

er
 F

es
ts

te
llu

ng
 je

ne
r 

Pe
rs

on
en

, d
en

en
 K

un
stg

eg
en

stä
nd

e 
zu

 
üb

er
ei

gn
en

 si
nd

, z
u 

be
ra

te
n 

ha
t. 

§ 
3.

 (1
) B

ei
m

 B
un

de
sm

in
is

te
riu

m
 fü

r 
U

nt
er

ric
ht

, K
un

st 
un

d 
K

ul
tu

r 
w

ird
 e

in
 

Be
ira

t 
ei

ng
er

ic
ht

et
, 

de
r 

di
e 

in
 

§ 
2 

ge
na

nn
te

n 
Bu

nd
es

m
in

is
te

rin
ne

n 
/ 

Bu
nd

es
m

in
is

te
r 

be
i 

de
r 

Fe
st

st
el

lu
ng

 je
ne

r 
Pe

rs
on

en
, d

en
en

 G
eg

en
st

än
de

 g
em

äß
 

§ 
1 

zu
 ü

be
re

ig
ne

n 
sin

d,
 z

u 
be

ra
te

n 
ha

t. 
(2

) M
itg

lie
de

r d
es

 B
ei

ra
te

s s
in

d:
 

 
1.

 je
 

ei
n 

V
er

tre
te

r 
de

s 
Bu

nd
es

m
in

is
te

riu
m

s 
fü

r 
w

irt
sc

ha
ftl

ic
he

 
A

ng
el

eg
en

he
ite

n,
 

de
s 

Bu
nd

es
m

in
is

te
riu

m
s 

fü
r 

Ju
st

iz
, 

de
s 

Bu
nd

es
m

in
is

te
riu

m
s f

ür
 U

nt
er

ric
ht

 u
nd

 k
ul

tu
re

lle
 A

ng
el

eg
en

he
ite

n 
so

w
ie

 
de

s B
un

de
sm

in
is

te
riu

m
s f

ür
 L

an
de

sv
er

te
id

ig
un

g;
 

(2
) M

itg
lie

de
r d

es
 B

ei
ra

te
s s

in
d:

 
 

1.
 je

 e
in

e 
V

er
tre

te
rin

 / 
ei

n 
V

er
tre

te
r 

de
s 

Bu
nd

es
m

in
is

te
riu

m
s 

fü
r 

Fi
na

nz
en

, 
de

s 
Bu

nd
es

m
in

ist
er

iu
m

s 
fü

r 
W

irt
sc

ha
ft,

 
Fa

m
ili

e 
un

d 
Ju

ge
nd

, 
de

s 
Bu

nd
es

m
in

is
te

riu
m

s 
fü

r 
Ju

st
iz

, 
de

s 
Bu

nd
es

m
in

ist
er

iu
m

s 
fü

r 
U

nt
er

ric
ht

, 
K

un
st 

un
d 

K
ul

tu
r s

ow
ie

 d
es

 B
un

de
sm

in
is

te
riu

m
s 

fü
r L

an
de

sv
er

te
id

ig
un

g 
un

d 
Sp

or
t; 

 
2.

 e
in

 V
er

tre
te

r d
er

 F
in

an
zp

ro
ku

ra
tu

r; 
 

2.
 e

in
e 

V
er

tre
te

rin
 /

 e
in

 V
er

tre
te

r 
de

r 
Fi

na
nz

pr
ok

ur
at

ur
 m

it 
be

ra
te

nd
er

 
St

im
m

e;
 

 
3.

 je
 e

in
 v

on
 d

er
 R

ek
to

re
nk

on
fe

re
nz

 z
u 

no
m

in
ie

re
nd

er
 E

xp
er

te
 a

uf
 d

em
 

G
eb

ie
t d

er
 G

es
ch

ic
ht

e 
so

w
ie

 d
er

 K
un

stg
es

ch
ic

ht
e.

 
 

3.
 je

 e
in

e 
/ e

in
 v

on
 d

er
 U

ni
ve

rs
itä

te
nk

on
fe

re
nz

 z
u 

no
m

in
ie

re
nd

e 
Ex

pe
rti

n 
/ 

zu
 n

om
in

ie
re

nd
er

 E
xp

er
te

 a
uf

 d
em

 G
eb

ie
t 

de
r 

G
es

ch
ic

ht
e 

so
w

ie
 d

er
 

K
un

stg
es

ch
ic

ht
e;

 
 

4.
 s

of
er

n 
de

r 
Be

ira
t ü

be
r 

di
e 

Rü
ck

ga
be

 e
in

es
 G

eg
en

st
an

de
s 

be
rä

t, 
w

el
ch

er
 

ni
ch

t i
n 

di
e 

Zu
st

än
di

gk
ei

t e
in

es
 d

er
 in

 Z
 1

 g
en

an
nt

en
 B

un
de

sm
in

is
te

rie
n 

fä
llt

, 
ei

ne
 

V
er

tre
te

rin
 

/ 
ei

n 
V

er
tre

te
r 

de
s 

zu
stä

nd
ig

en
 

Bu
nd

es
m

in
is

te
riu

m
s. 

(3
) F

ür
 je

de
s M

itg
lie

d 
is

t e
in

 E
rs

at
zm

itg
lie

d 
zu

 b
es

te
lle

n.
 

(3
) F

ür
 je

de
s M

itg
lie

d 
is

t e
in

 E
rs

at
zm

itg
lie

d 
zu

 b
es

te
lle

n.
 

(4
) 

D
er

 
Be

ira
t 

ka
nn

 
w

ei
te

rs
 

Sa
ch

ve
rs

tä
nd

ig
e 

un
d 

ge
ei

gn
et

e 
A

us
ku

nf
ts

pe
rs

on
en

 b
ei

zi
eh

en
. 

(4
) 

D
er

 B
ei

ra
t 

fa
ss

t 
se

in
e 

Em
pf

eh
lu

ng
en

 a
uf

 G
ru

nd
 v

on
 B

er
ic

ht
en

 d
er

 
K

om
m

is
si

on
 f

ür
 P

ro
ve

ni
en

zf
or

sc
hu

ng
 d

es
 B

un
de

sm
in

ist
er

iu
m

s 
fü

r 
U

nt
er

ric
ht

, 
K

un
st 

un
d 

K
ul

tu
r. 

D
er

 B
ei

ra
t k

an
n 

w
ei

te
rs

 a
nd

er
e 

Sa
ch

ve
rs

tä
nd

ig
e 

un
d 

ge
ei

gn
et

e 
A

us
ku

nf
ts

pe
rs

on
en

 b
ei

zi
eh

en
. 
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G
el

te
nd

e 
Fa

ss
un

g 
V

or
ge

sc
hl

ag
en

e 
Fa

ss
un

g 
(5

) 
D

ie
 

Be
st

el
lu

ng
 

un
d 

A
bb

er
uf

un
g 

de
s 

V
or

si
tz

en
de

n 
un

d 
de

ss
en

 
St

el
lv

er
tre

te
r 

au
s 

de
m

 K
re

is
e 

de
r 

in
 A

bs
. 2

 g
en

an
nt

en
 M

itg
lie

de
r 

so
w

ie
 d

ie
 

Be
st

el
lu

ng
 u

nd
 A

bb
er

uf
un

g 
de

r 
w

ei
te

re
n 

in
 A

bs
. 2

 g
en

an
nt

en
 M

itg
lie

de
r 

de
s 

Be
ira

te
s 

ob
lie

gt
 

de
m

 
Bu

nd
es

m
in

is
te

r 
fü

r 
U

nt
er

ric
ht

 
un

d 
ku

ltu
re

lle
 

A
ng

el
eg

en
he

ite
n.

 
D

ie
 

Be
st

el
lu

ng
 

er
fo

lg
t 

je
w

ei
ls

 
au

f 
ei

n 
Ja

hr
. 

N
eu

er
lic

he
 

Be
st

el
lu

ng
en

 si
nd

 z
ul

äs
si

g.
 

(5
) D

ie
 B

es
te

llu
ng

 u
nd

 A
bb

er
uf

un
g 

de
s V

or
si

tz
en

de
n 

/ d
er

 V
or

si
tz

en
de

n 
un

d 
de

ss
en

 /
 d

er
en

 S
te

llv
er

tre
te

r 
/ 

St
el

lv
er

tre
te

rin
 a

us
 d

em
 K

re
is

e 
de

r 
in

 A
bs

. 2
 

ge
na

nn
te

n 
M

itg
lie

de
r 

(E
rs

at
zm

itg
lie

de
r)

 s
ow

ie
 d

ie
 B

es
te

llu
ng

 u
nd

 A
bb

er
uf

un
g 

de
r 

w
ei

te
re

n 
in

 A
bs

. 2
 g

en
an

nt
en

 M
itg

lie
de

r 
(E

rs
at

zm
itg

lie
de

r)
 d

es
 B

ei
ra

te
s 

ob
lie

gt
 d

er
 B

un
de

sm
in

is
te

rin
 /

 d
em

 B
un

de
sm

in
is

te
r 

fü
r 

U
nt

er
ric

ht
, 

K
un

st
 u

nd
 

K
ul

tu
r. 

D
ie

 B
es

te
llu

ng
 e

rf
ol

gt
 j

ew
ei

ls
 a

uf
 d

re
i 

Ja
hr

e.
 N

eu
er

lic
he

 B
es

te
llu

ng
en

 
si

nd
 z

ul
äs

si
g.

 E
in

 M
itg

lie
d 

(E
rs

at
zm

itg
lie

d)
 k

an
n 

vo
n 

de
r B

un
de

sm
in

is
te

rin
 / 

de
m

 
Bu

nd
es

m
in

is
te

r 
fü

r 
U

nt
er

ric
ht

, K
un

st
 u

nd
 K

ul
tu

r 
nu

r 
au

f 
ei

ge
ne

n 
W

un
sc

h 
od

er
 

w
en

n 
es

 a
us

 k
ör

pe
rli

ch
en

, 
ge

ist
ig

en
 o

de
r 

so
ns

tig
en

 s
ch

w
er

w
ie

ge
nd

en
 G

rü
nd

en
 

ni
ch

t 
m

eh
r 

in
 d

er
 L

ag
e 

is
t, 

se
in

e 
A

uf
ga

be
n 

ge
w

is
se

nh
af

t 
un

d 
un

pa
rte

iis
ch

 z
u 

er
fü

lle
n,

 n
ac

h 
A

nh
ör

un
g 

de
r e

nt
se

nd
en

de
n 

St
el

le
 a

bb
er

uf
en

 w
er

de
n.

 
(6

) 
D

er
 B

un
de

sm
in

ist
er

 f
ür

 U
nt

er
ric

ht
 u

nd
 k

ul
tu

re
lle

 A
ng

el
eg

en
he

ite
n 

od
er

 
de

r V
or

si
tz

en
de

 b
er

uf
en

 d
en

 B
ei

ra
t z

u 
Si

tz
un

ge
n 

ei
n.

 
(6

) 
D

ie
 B

un
de

sm
in

is
te

rin
 /

 D
er

 B
un

de
sm

in
is

te
r 

fü
r 

U
nt

er
ric

ht
, 

K
un

st
 u

nd
 

K
ul

tu
r o

de
r d

er
 / 

di
e 

V
or

si
tz

en
de

 b
er

uf
en

 d
en

 B
ei

ra
t z

u 
Si

tz
un

ge
n 

ei
n.

 
(7

) Z
u 

ei
ne

m
 B

es
ch

lu
ss

 d
es

 B
ei

ra
te

s i
st

 d
ie

 A
nw

es
en

he
it 

vo
n 

m
in

de
st

en
s d

er
 

H
äl

fte
 d

er
 M

itg
lie

de
r u

nd
 d

ie
 M

eh
rh

ei
t d

er
 a

bg
eg

eb
en

en
 S

tim
m

en
 e

rf
or

de
rli

ch
. 

(7
) Z

u 
ei

ne
m

 B
es

ch
lu

ss
 d

es
 B

ei
ra

te
s i

st
 d

ie
 A

nw
es

en
he

it 
vo

n 
m

in
de

st
en

s d
er

 
H

äl
fte

 d
er

 M
itg

lie
de

r u
nd

 d
ie

 M
eh

rh
ei

t d
er

 a
bg

eg
eb

en
en

 S
tim

m
en

 e
rf

or
de

rli
ch

. 
(8

) 
D

er
 B

ei
ra

t b
es

ch
lie

ßt
 s

ei
ne

 G
es

ch
äf

ts
or

dn
un

g,
 d

ie
 v

om
 B

un
de

sm
in

is
te

r 
fü

r 
U

nt
er

ric
ht

 u
nd

 k
ul

tu
re

lle
 A

ng
el

eg
en

he
ite

n 
zu

 g
en

eh
m

ig
en

 i
st,

 m
it 

ei
nf

ac
he

r 
M

eh
rh

ei
t. 

D
ie

 G
es

ch
äf

ts
or

dn
un

g 
ha

t u
nt

er
 B

ed
ac

ht
na

hm
e 

au
f A

bs
. 1

 d
ie

 T
ät

ig
ke

it 
de

s 
B

ei
ra

te
s 

m
ög

lic
hs

t 
zw

ec
km

äß
ig

 z
u 

re
ge

ln
. 

D
ie

 G
es

ch
äf

ts
or

dn
un

g 
is

t 
zu

 
ge

ne
hm

ig
en

, w
en

n 
si

e 
di

es
er

 V
or

au
ss

et
zu

ng
 e

nt
sp

ric
ht

. 

(8
) 

D
er

 
Be

ira
t 

be
sc

hl
ie

ßt
 

se
in

e 
G

es
ch

äf
ts

or
dn

un
g,

 
di

e 
vo

n 
de

r 
Bu

nd
es

m
in

is
te

rin
 /

 v
om

 B
un

de
sm

in
is

te
r 

fü
r 

U
nt

er
ric

ht
, 

K
un

st 
un

d 
K

ul
tu

r, 
zu

 
ge

ne
hm

ig
en

 
ist

, 
m

it 
ei

nf
ac

he
r 

M
eh

rh
ei

t. 
D

ie
 

G
es

ch
äf

ts
or

dn
un

g 
ha

t 
un

te
r 

Be
da

ch
tn

ah
m

e 
au

f 
A

bs
. 1

 d
ie

 T
ät

ig
ke

it 
de

s 
Be

ira
te

s 
m

ög
lic

hs
t 

zw
ec

km
äß

ig
 z

u 
re

ge
ln

. D
ie

 G
es

ch
äf

ts
or

dn
un

g 
is

t z
u 

ge
ne

hm
ig

en
, w

en
n 

si
e 

di
es

er
 V

or
au

ss
et

zu
ng

 
en

ts
pr

ic
ht

. 
 

A
us

na
hm

en
 v

om
 D

en
km

al
sc

hu
tz

ge
se

tz
 

§ 
4.

 D
ie

 B
es

tim
m

un
ge

n 
de

s D
en

km
al

sc
hu

tz
ge

se
tz

es
, B

G
Bl

. N
r. 

53
3/

19
23

, i
n 

de
r 

Fa
ss

un
g 

de
s 

Bu
nd

es
ge

se
tz

es
 

BG
Bl

. 
N

r. 
47

3/
19

90
 

üb
er

 
di

e 
fr

ei
w

ill
ig

e 
V

er
äu

ße
ru

ng
 v

on
 D

en
km

al
en

, 
di

e 
si

ch
 i

m
 a

lle
in

ig
en

 E
ig

en
tu

m
 d

es
 B

un
de

s 
be

fin
de

n,
 s

ow
ie

 d
ie

 B
es

tim
m

un
ge

n 
de

s 
Bu

nd
es

ge
se

tz
es

 ü
be

r 
da

s 
V

er
bo

t 
de

r 
A

us
fu

hr
 v

on
 G

eg
en

st
än

de
n 

vo
n 

ge
sc

hi
ch

tli
ch

er
, 

kü
ns

tle
ris

ch
er

 o
de

r 
ku

ltu
re

lle
r 

Be
de

ut
un

g,
 

St
G

Bl
.N

r. 
90

/1
91

8,
 

in
 

de
r 

Fa
ss

un
g 

de
s 

Bu
nd

es
ge

se
tz

es
 

BG
Bl

. 
N

r. 
60

5/
19

87
 fi

nd
en

 a
uf

 d
ie

 Ü
be

re
ig

nu
ng

 s
ow

ie
 d

ie
 A

us
fu

hr
 v

on
 G

eg
en

stä
nd

en
, 

di
e 

na
ch

 d
en

 B
es

tim
m

un
ge

n 
di

es
es

 B
un

de
sg

es
et

ze
s 

au
sg

ef
ol

gt
 w

er
de

n,
 a

uf
 d

ie
 

D
au

er
 v

on
 2

5 
Ja

hr
en

 n
ac

h 
In

kr
af

ttr
et

en
 d

ie
se

s B
un

de
sg

es
et

ze
s k

ei
ne

 A
nw

en
du

ng
.

§ 
4.

 
(1

) 
D

ie
 

Be
st

im
m

un
ge

n 
de

s 
D

en
km

al
sc

hu
tz

ge
se

tz
es

, 
BG

Bl
. 

N
r. 

53
3/

19
23

 in
 d

er
 je

w
ei

ls
 g

el
te

nd
en

 F
as

su
ng

, ü
be

r 
di

e 
fr

ei
w

ill
ig

e 
V

er
äu

ße
ru

ng
 

un
d 

di
e 

V
er

br
in

gu
ng

 i
ns

 
A

us
la

nd
 

fin
de

n 
au

f 
G

eg
en

st
än

de
, 

di
e 

na
ch

 
de

n 
Be

st
im

m
un

ge
n 

di
es

es
 B

un
de

sg
es

et
ze

s 
üb

er
ei

gn
et

 w
er

de
n,

 a
uf

 d
ie

 D
au

er
 v

on
 2

5 
Ja

hr
en

 n
ac

h 
Ü

be
re

ig
nu

ng
 k

ei
ne

 A
nw

en
du

ng
. 

 
(2

) 
Be

w
eg

lic
he

s 
K

ul
tu

rg
ut

, 
da

s 
au

f 
G

ru
nd

 e
in

es
 L

an
de

sg
es

et
ze

s 
od

er
 a

uf
 

G
ru

nd
 e

in
es

 s
on

st
ig

en
 B

es
ch

lu
ss

es
 e

in
es

 O
rg

an
s 

ei
ne

r 
G

eb
ie

ts
kö

rp
er

sc
ha

ft 
un

te
r 

di
es

em
 B

un
de

sg
es

et
z 

gl
ei

ch
zu

ha
lte

nd
en

 V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 ü
be

re
ig

ne
t 

w
ird

, 
fä

llt
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G
el

te
nd

e 
Fa

ss
un

g 
V

or
ge

sc
hl

ag
en

e 
Fa

ss
un

g 
un

te
r 

di
e 

A
us

na
hm

en
 v

om
 D

en
km

al
sc

hu
tz

ge
se

tz
 g

em
äß

 A
bs

. 1
, 

w
en

n 
da

s 
zu

r 
Ü

be
re

ig
nu

ng
 z

us
tä

nd
ig

e 
O

rg
an

 d
er

 G
eb

ie
ts

kö
rp

er
sc

ha
ft 

di
e 

Ü
be

re
ig

nu
ng

 d
em

 
Bu

nd
es

de
nk

m
al

am
t 

an
ze

ig
t 

un
d 

di
es

es
 

ni
ch

t 
bi

nn
en

 
se

ch
s 

W
oc

he
n 

na
ch

 
Ei

nl
an

ge
n 

de
r 

A
nz

ei
ge

 d
ur

ch
 B

es
ch

ei
d 

di
e 

Be
w

ill
ig

un
ge

n 
de

r 
fr

ei
w

ill
ig

en
 

V
er

äu
ße

ru
ng

 
ge

m
äß

 
§ 

6 
D

en
km

al
sc

hu
tz

ge
se

tz
, 

BG
Bl

. 
N

r. 
53

3/
19

23
 

in
 

de
r 

je
w

ei
ls

 g
el

te
nd

en
 F

as
su

ng
, 

un
d 

de
r 

A
us

fu
hr

 g
em

äß
 §

 1
7 

D
en

km
al

sc
hu

tz
ge

se
tz

, 
BG

Bl
. N

r. 
53

3/
19

23
 in

 d
er

 je
w

ei
ls

 g
el

te
nd

en
 F

as
su

ng
, v

er
w

ei
ge

rt.
 

 
 

 
K

om
m

is
si

on
 fü

r 
Pr

ov
en

ie
nz

fo
rs

ch
un

g 
§ 

4a
. D

ie
 K

om
m

is
si

on
 fü

r P
ro

ve
ni

en
zf

or
sc

hu
ng

 is
t b

ei
m

 B
un

de
sm

in
is

te
riu

m
 

fü
r U

nt
er

ric
ht

, K
un

st 
un

d 
K

ul
tu

r e
in

ge
ric

ht
et

. S
ie

 w
ird

 a
us

sc
hl

ie
ßl

ic
h 

im
 A

uf
tra

g 
de

r 
Bu

nd
es

m
in

is
te

rin
 /

 d
es

 B
un

de
sm

in
is

te
rs

 f
ür

 U
nt

er
ric

ht
, 

K
un

st 
un

d 
K

ul
tu

r 
tä

tig
. I

hr
e 

A
uf

ga
be

n 
um

fa
ss

en
 in

sb
es

on
de

re
: 

 
1.

 D
ie

 D
ar
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